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SCZENCE 
Neue Perspektiven des naturwissenschaftlichen Unterrichts 
am BGiBRG Judenburg 

1 Einführung 
Im Rahmen der schulautonomen Möglichkeiten ist am BGIBRG Judenburg mit dem Schuljahr 
1996197 der neue Unterrichtsgegenstand 

„Science - Praktische Anwendung der Naturwissenschaften" 
(2 Wochenstunden in der 4. Klasse Realgymnasium) 

nach einjährigen intensiven Vorarbeiten eingeführt worden. 

Während dieser Vorbereitungszeit haben wir nicht nur einen fundierten Lehrplan entwickel 
sondern darüber hinaus auch ein 80-seitiges Skriptum für Schülerversuche ausgearbeitet. 

Von einem KollegInnenteam wurden die SchülerImenversuche aus Biologie, Physik und Che- 
mie z.T. eigens entwickelt bzw. für schulische Ausstattungsgegebenheiten adaptiert. 

Wesentlicher Grund der Einführung des neuen, praxisorientierten Unterrichtsfaches war, die 
Attraktivität und insbesondere das pädagogische und kognitive Anforderungsprofil des Real- 
gymnasiums zu heben, um gegenüber dem gymnasialen Zweig mit sprachlichen 'Schwerpunkt 
den Charakter des sogenannten „2. Klassenzuges" zu eleminieren. 

2 Autonome Änderung der Stundentafel im RG 
Wie aus der nachfolgenden Grafik zu entnehmen ist, betrifft die Änderung der Stundentafel 
neben Werkerziehung primär den mathematischen Bereich: 

+ Mit der jeweiligen Abgabe einer Mathematikstunde von der 3. und 4. Klasse sind die ma- 
thematischen Ungleichheiten des Stundenkontingents zwischen Gymnasium und Realgym- 
nasium bereinigt worden. - Außerdem werden mathematische Inhalte zusätzlich in dem im Zuge des Autonomiepakets 
aus dem Geometrischen Zeichnen geschaffenen neuen Fach Geometrie transportiert. 

-+ Mit der Einführung von Schularbeiten wird gerade durch die Geometrie der Zielsetzung, 
das Anforderungsprofil im Realgymnasium zu heben, im Besonderen Rechnung getragen. 

-+ Durch schulautonome Umschichtungen sind lehrplanmäßig keine Defizite entstanden, denn 
sowohl Geometrie als auch Science zielen auf Vernetzung in mathematisch-naturwissen- 
schaftlichen Bereichen ab und streben auch Querverbindungen zur Werkerziehung an. 


















